
 
 

 

 
 

 

 
Wohlfühlen in der Schule – Lehrkräfte 

Blitzlicht: Eine Gruppe von Lehrerinnen und Lehrern erarbeitet gemeinsam mit Ps
chologen (Bereich Arbeits- und Sozialpsychologie) das Thema „Sich wohlfühlen i
der Schule“. Die Praxis hatte sie schon eingeholt: Im Lehrerklub nebenan hatte 
eine Kollegin am hellichten Vormittag mitten im Schulbetrieb drei Sessel zusam-
mengeschoben und sich in einer Nische schlafen gelegt. Rücksichtsvolle Ge-
räuschvermeidung umgab sie. Kommentar der Arbeitsgruppe: Wenn es uns gut 
geht, geht es auch den Schülern gut. 
 
Wenn es Lehrkräften möglich sein soll, sich in der Schule wohlzufühlen, müssen 
einige bauliche Vorkehrungen erfüllt sein, die dann auch ein verändertes Bewuss
sein vom Arbeitsplatz Schule mit sich bringen werden: 
 
 Lehrkräfte benötigen, besonders im Ganztagsbetrieb, Ruhe- und Rückzugsrä

me, um einmal abschalten und sich entspannen zu können. Die heute übliche
Lehrerzimmer sind keine geeigneten Besprechungs-, gänzlich ungeeignete A
beitsräume und erst recht keine Entspannungsräume oder Ruhezonen. Lehr-
kräfte sind heute durch unausgesetzte schulöffentliche Beobachtung und Kon
trolle einem unausgesetzten Stress ausgesetzt. Der vom Organismus erzwun
gene Rhythmus von An- und Entspannung ist gestört, die erforderliche Ent-
spannung wird durch phasenweise unaufmerksamen, unstrukturierten, trödel
den Unterricht erzielt, der nur Missmut hervorruft. 

 
 Lehrkräfte benötigen Arbeitsplätze, durch die sie sich durch persönliche Ak-

zentsetzungen (Ausstattung, Signale usw.) individuell sichtbar machen könne
Art und Ausstattung des Arbeitsplatzes sagt etwas aus über die Wertschät-
zung, die der Lehrkraft entgegengebracht wird, mithin auch über die Wertsch
zung durch Dritte (Eltern und Schüler), auf die eine Lehrkraft Anspruch mach
kann. Zu diesem Zweck jedoch müssen sich Lehrkräfte nicht nur durch Unter
richt, sondern auch durch dessen Vorbereitung, als Arbeitsgruppenberater us
ihre Alltagsarbeit für positive Rückmeldungen sichtbar machen können 

 
In der jetzigen Betriebsorganisation der Halbtagsschule sind die Lehrkräfte (eben
wie die Schüler) strukturell permanent überfordert. Die Durchführung der Unter-
richtsarbeit verschleißt Ressourcen, ohne neue zu generieren oder zu erschließe
Abhilfe soll eine geeignete Rhythmisierung des Ganztagsbetriebs bringen (s. die-
sen Artikel). Das kann nur gelingen, wenn die baulichen Vorkehrungen für Entspa
nung und eine Kultur des Wohlfühlens am Arbeitsplatz geschaffen werden, die di
Grundlage für eine höhere Effektivität der Lehr- und Lernarbeit in der Schule sind
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